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Großbrand in Horsthausen: Feuerwehr
rettet Anwohner aus gefährlicher Lage

Bei einem Brand in Herne-Horsthausen mussten zahlreiche
Menschen aus einem unbewohnbaren Haus flüchten.

Feuerwehr im Dauereinsatz.

Am Montagabend, dem 2. September, wurde der Herner
Stadtteil Horsthausen zum Schauplatz eines dramatischen
Brandes, der die Feuerwehr vor große Herausforderungen
stellte. Die Einsatzkräfte wurden gegen 20:12 Uhr über eine
erhebliche Rauchentwicklung in einer Wohnung an der
Zietenstraße informiert. Bei ihrem Eintreffen stellten die
Feuerwehrleute fest, dass sich der Rauch massiv im Gebäude
ausbreitete.

Umgehend wurde die Alarmstufe angehoben und ein
Großaufgebot an Einsatzkräften mobilisiert. Neben der
Berufsfeuerwehr waren auch Freiwillige Feuerwehr und
Rettungsdienste im Einsatz. Insgesamt umfasste das Team 69
Feuerwehrleute. Besonders kritisch war die Situation, da
zunächst unklar war, ob sich noch Personen im stark
verrauchten Gebäude befanden.

Gefahr für die Anwohner

Dank des schnellen Handeln vieler Anwohner konnten viele
Menschen bereits vor dem Eintreffen der Feuerwehr das Haus
eigenständig verlassen. Die Feuerwehr ging trotz der bereits
geretteten Personen auf Nummer sicher und evakuierte auch
das benachbarte Gebäude. Um die Schutzbedürftigen
unterzubringen, wurde ein Bus der HCR bereitgestellt, in dem



die Anwohner vorübergehend untergebracht wurden.

Um die Gefahrenstelle abzusichern, wurde das betroffene
Gebäude stromlos geschaltet. Die Feuerwehr stellte schnell fest,
dass glücklicherweise keine Verletzten zu beklagen waren.
Lediglich ein Feuerwehrmann musste ärztlich untersucht
werden, konnte aber seinen Einsatz fortsetzen. Die
Rettungsmaßnahmen zogen sich bis tief in die Nacht hinein und
endeten gegen 0:30 Uhr.

Die beeindruckende Gewaltung, mit der die Feuerwehr agierte,
zeugt von Professionalität und einem klaren Plan in
Krisensituationen. Trotz der initialen Unsicherheit über die
Anzahl der Personen im Gebäude, konnten die Einsatzkräfte
schnell handeln und Schlimmeres verhindern. Primär zielte die
Maßnahmen darauf ab, Menschenleben zu retten und die
Sicherheit der Anwohner zu gewährleisten.

Zusätzliche Unterstützung kam von verschiedenen städtischen
Einrichtungen. Die Polizei, das Tiefbauamt der Stadt Herne sowie
die Stadtwerke Herne arbeiteten Hand in Hand mit den
Feuerwehrkräften, um die Situation unter Kontrolle zu bringen.
Dank dieser Zusammenarbeit konnte der Grundschutz in der
Stadt aufrechterhalten werden, so dass die Einwohner sich keine
Sorgen um die allgemeine Sicherheit machen mussten.

Die rasche Reaktion und der koordinierte Einsatz aller
beteiligten Kräfte haben sicherlich dazu beigetragen, das
Schlimmste zu verhindern. Auf die Frage, warum dieser Vorfall
von Bedeutung ist, lässt sich sagen, dass er zeigt, wie wichtig
eine gut organisierte Feuerwehr und die Kooperation
verschiedener Dienststellen sind. Diese Ereignisse machen
deutlich, welche Rolle sie im täglichen Leben der Bürger spielen,
insbesondere in Krisensituationen.
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